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mittex

European Textile Buyer's Guide 1972 - 335 Seiten, Paper-
back, US $ 36.- — Noyes Data Corporation, New Jersey
07656/USA 1972.

This book is a buyer's guide to the European textile indus-
try.

Secf/'on / is divided into 16 countries, and under each
country is listed the names and addresses of the textile
firms in those countries. Also, after each company name,
there is a coded product listing of goods manufactured
by that firm.

Secf/'on // is divided into general product categories. In
each category, the firms are indicated by a coded pro-
duct designation that refers to the firms in Section I.

The list of categories conforms to British usage and fol-
lows the British and Continental parlance and modes of
expression, however all coded terms are explained in
detail.

To anyone concerned with textile and clothing or fashions
in any part of the world, a knowledge of the leading
European firms and their products is absolutely essential.

It is hoped that the concise information assembled in this
book is of real help to anyone who wants to buy from or
compete with this powerful European industry.

Taschenbuch für die Textilindustrie 1973 — Herausgeber:
Dr. Ing. Max Matthes, Direktor i. R. und Dr. Walter Loy, Di-
rektor der Abteilung Textiltechnik und -gestaltung Münch-
berg der Fachhochschule Coburg — 500 Seiten mit zahl-
reichen Abbildungen, Tabellen, Tafeln, Format 10,5X15,5
cm, dauerhafter, abwaschbarer Plastikeinband, DM 21.— —

Fachverlag Schiele & Schön GmbH, Berlin 1973.

Nunmehr liegt der neue Jahrgang dieses bewährten Ta-
schenbuches vor.

Der Tabellenteil wurde durch einige für den Veredler und
Textilchemiker wichtige Ausführungen über chemisch-phy-
sikalische Messungen und Kenngrössen ergänzt. Beson-
ders sei auf die Tabellen der pH-Werte, Atomgewichte und
Umrechnung von Grad Baumé in spezifische Gewichte
hingewiesen. Auch das Verzeichnis von Handelsnamen
der Chemiefasern wurde ergänzt. Selbstverständlich wur-
den auch die Tabellen mit den wichtigsten Daten aus der
Textilwirtschaft auf den neuesten Stand gebracht.

Die bewährte Gliederung des Aufsatzteils in Rohstoffe,
Spinnerei, Weberei, Wirkerei/Strickerei/Tufting, Bleicherei/
Druckerei/Färberei/Ausrüstung, Textilprüfung und Betriebs-
technik wurde beibehalten.

Für alle Sparten lieferten namhafte Autoren und Firmen
wieder wertvolle, aktuelle Beiträge.

Den Abschluss des Taschenbuches bildet eine Uebersicht
über die Neugliederung der Textil-Fachhochschulen und
Textil-Fachschulen sowie ein Verzeichnis der Fach- und
Wirtschaftsorganisationen. Auch der umfangreiche Be-
zugsquellen-Hinweis soll nicht unerwähnt bleiben.

Man darf behaupten, dass auch der Jahrgang 1973 des
«Taschenbuches für die Textil-Industrie» für den Fach-
mann aus allen Bereichen wieder eine wichtige Informa-
tionsquelle darstellt und wertvolle Hinweise und Anregun-
gen gibt. Der haltbare Plastikeinband trägt wesentlich
dazu bei, dieses Buch zu einem Handbuch für die Praxis
in Betrieb und Ausbildung werden zu lassen.

Absatzförderung durch Absatzkredite an Abnehmer —

Theorie und Praxis der Absatzkreditpolitik — Dieter Ahlert
— 320 Seiten, Leinen, DM 29,80 - Betriebswirtschaftlicher
Verlag Dr. Th. Gabler, Wiesbaden 1972.

Auf der ständigen Suche nach neuen absatzpolitischen
Instrumenten wird den Möglichkeiten der Unternehmung,
sich durch die Gewährung oder auch Vermittlung von
Absatzkrediten in der Meinung potentieller Abnehmer eine
Vorzugsstellung vor der Konkurrenz zu sichern, häufig
nicht genügend Beachtung geschenkt. Die Gewinnung zu-
sätzlicher Kunden, die ohne Kreditinanspruchnahme nicht
kaufen könnten, die zeitliche Verlagerung des Absatzes
etwa zum Saisonausgleich, die Sicherung des Absatzes
in der Zukunft — das sind die wichtigsten Zwecke, die
mit der Absatzkreditpolitik realisiert werden können.

Vor der eingehenden Analyse dieser Zwecke entwickelt der
Autor zunächst eine problemorientierte Terminologie und
gibt einen kurzen Ueberblick über die unzulängliche Be-
handlung der Absatzkreditpolitik in der Literatur. Anschlies-
send werden die vielfältigen Erscheinungsformen des Ab-
satzkredites in der Praxis systematisch dargestellt. Im Mittel-
punkt des Buches stehen die mit dem praktischen Einsatz
dieses Instrumentes verbundenen Probleme: Es werden die
Risiken der Absatzkreditpolitik dargestellt, und es wird ein
Instrumentarium entwickelt, um diesen Risiken zu begeg-
nen. Es werden die Finanzierungsprobleme und die Mög-
lichkeiten ihrer Lösung aufgezeigt. Es werden die Bereiche
und Interdependenzen absatzkreditpolitischer Entschei-
düngen analysiert und dabei als Kernproblem die Bewer-
tung der Kreditwürdigkeit potentieller Absatzkreditnehmer
herausgearbeitet, für die neuartige Methoden entwickelt
werden. Den Anschluss der Untersuchung bildet die Dar-
Stellung des absatzkreditpolitischen Selektionsprozesses,
wobei unter anderem auch ein quantitatives Entscheidungs-
modell vorgeführt wird.
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